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4. In jedem Strafverfahren müssen dem Angeklagten 
die folgenden Rechte zustehen, wie sie die demokratische 
Rechtsauffassung anerkennt: Unverzügliches und öffent­
liches Gerichtsverfahren, Bekanntgabe von Grundlage 
und Art der Anklage, Gegenüberstellung mit den Be­
lastungszeugen, gerichtliche Vorladung von Entlastungs­
zeugen und Hinzuziehung eines Verteidigers. Strafen, die 
gegen das gerecliteMaß oder die Menschlichkeit verstoßen, 
und solche, die das Gesetz nicht vorsieht, dürfen nicht 
verhängt werden.

5. Verurteilungen, die unter dem Hitlerregime un­
gerechterweise aus politischen, rassischen oder religiösen 
Gründen erfolgten, müssen aufgehoben werden.

I I I
Abschaffung der Hitlersclien Ausnahme- und 

Sondergerichte

Der Volksgerichtshof, die Gerichte der National­
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und die Sonder­
gerichte sind aufgehoben. Ihre Wiederherstellung ist ver­
boten.

IV
Unabhängigkeit des Richters

1. In der Ausübung seiner richterlichen Tätigkeit ist 
der Richter frei von Weisungen der ausführenden Gewalt. 
Er ist nur dem Gesetz unterworfen.

2. Der Zugang zum Richteramt steht ohne Rücksicht 
auf Rasse, gesellschaftliche Herkunft oder Religion allen 
Personen offen, sofern sie die Grundsätze der Demokratie 
anerkennen. Beförderung des Richters erfolgt ausschließ­
lich nach Maßgabe seiner Leistung und juristischen Be­
fähigung.
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